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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtaͤt der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Oberſten z. D. Köhn von Jas ki, dem Oberſtlieutenant z. D. Ba: 
ron v. Uslar⸗Gleichen und dem Major z. D. v. Klitzing 
den Rothen Adler » Orden 4. Cl. zu verleihen; den Stadt» und 
Kreisrichter Evertb in Magdeburg und den Kreisrichter Koch 
in Goldberg zu Räthen bei dem Stadt: und Kreisgericht zu Mag⸗ 
deburg zu ernennen; ſowie dem Eiſenbahnbaumeiſter Rohlke zu 
Pine bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Character 
als Baurath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 14 Uhr Nachmittags. 

Wien, 8. April. Die heutigen Morgenblätter melden 
den bevorſtehenden Erlaß des Kriegsminiſters, betreffend 
weitere Redurirung des Truppenſtandes und Verſchiebung 
der diesjährigen Aushebung bis zum Herbſt, zur Erzielung 
weiterer Erſparniſſe im Armee -Budget. — Die "reifen 
theilt mit, daß der franzöſiſche Botſchafter de Gramont 
nach feiner Rückkehr von Paris ſich äußerſt zuverſichtlich in 
Bezug auf Erhaltung des Friedens ausgeſprochen habe. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Darmſtadt, 7. April. Die erſte Kammer hat die Zu⸗ 
ziehung der Mitglieder des großherzoglichen Hauſes zur Ein⸗ 
kommenſteuer, inſoweit die Einkünfte nicht aus dem der 
. entfließenden Dienſteinkommen herrühren, ver⸗ 
worfen. Die Heranziehung der Actiengeſellſchaften zu derſelben 
Steuer wurde gleichfalls abgelehnt. 

Brüſſel, 7. April. „Independance belge“ erklärt die 
Behauptung des Pariſer „Avenir national“, wonach zwiſchen 
der holländiſchen und ee Regierung ein Notenaus⸗ 
tauſch betreffs Luxemburgs ſtattgefunden 5 für unbe⸗ 
gründet. 5 n 

Haag, 7. April. Die erſte Kammer hat den von der 
Abgeordnetenkammer bereits genehmigten Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Aufhebung der Zeitungs ⸗Stempelſteuer, ange⸗ 
nemmen. . 3 W. T. 

Paris, 7. April. Sicherem Vernehmen nach ſind die 
Deputirtenwahlen nunmehr für den 23. Mai in Ausſicht ge⸗ 
nommen. W. T. 
Madrid, 7. April. Wie verlautet, iſt in Folge der 
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Der Tweſten⸗ Münſter'ſche Antrag. 


Schon in dieſer Woche wird der ſogenannte Tweſten⸗ 
Münſter'ſche Antrag im Reichstage berathen werden. Der⸗ 
ſelbe verlangt bekanntlich „verantwortliche Bundesmini⸗ 
ſterien, namentlich für auswärtige Angelegenheiten, Finan⸗ 
zen, Krieg, Marine, Handel⸗ und Verkehrsweſen.“ Freilich 
hört man außerhalb des Reichstags ſogar von einzelnen Libe⸗ 
ralen, die ſich für beſonders practiſche Leute halten, daß 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen eine ſolche Forderung 
nichts ſei als „hohe Politik“, die hoch über der Wirklichkeit 
der Dinge ſchwebe; man wiſſe ja, vor Allem in Preußen 
ſelbſt, aus einer bald zwanzigiährigen Erfahrung, daß eine 
verfaſſungsmäßig auf das Beſte verbürgte Miniſterverant⸗ 
wortlichkeit doch bloße Theorie bleibe, wenn der Volksver⸗ 
tretung die Macht fehlt, die Regierenden zu ihrer Verwirkli⸗ 
chung zu nöthigen. Auch würde, trotz des Reichstags, jener 
Antrag vorausſichtlich weder in dieſer noch in den nächſten 
Seſſionen von dem Bundesrathe, d. h. von dem Grafen 
Bismarck, angenommen und zur Ausführung gebracht wer⸗ 
den. Der Reichstag thäte daher beſſer, wenn er, ſtatt ſich 
ſelbſt und ſeine Wähler durch ſo unfruchtbare Verhandlun⸗ 
gen zu ermüden, lieber auf diejenigen Gebiete ſich beſchränkte, 
auf denen er, im Intereſſe der öffentlichen Wohlfahrt, wirk⸗ 
lich etwas ausrichten kann. So möge er die Vorlagen, welche 
auf Verkehr, Handel, Gewerbe ſich beziehen, nach Kräften 
verbeſſern und insbeſondere möge er bei ben Berathungen 
über das Budget nur die nothwendigen und offenbar nützli⸗ 
chen Ausgaben bewilligen, bei den neuen Steuervorla⸗ 
gen alles wirthſchaftlich Schädliche unbedingt verwerfen und 
auch neue eigene Einnahmen des Bundes nicht etwa bewilli⸗ 
gen, weil gegen die Quellen, aus der ſie fließen ſollen, theo⸗ 
retiſch betrachtet, keine Bedenken obwalten. Bielmehr ſoll er 
vor der Bewilligung erſt die Gewißheit ſich verſchaffen, daß 
mit ihrem Eintreten eine gleiche Sun me von Steuern weg⸗ 
fällt, die zur Beſtreitung der Bundesbedürfniſſe bisher von 
den einzelnen Staaten getragen ſind. 5 125 

Wir wünſchen wahrlich nicht, daß irgend ein 1 5 8 
Mann jemals von fremden Auctoritäten blind ſich leiten laſſe. 
Aber es ſollten doch ſolche Tadler des Tweſten⸗Münſterſchen 
Antrages zu einer nochmaligen Erwägung ſchon durch den 
Umſtand ſich beſtimmen lafien, daß derſelbe von 98 Mitglie- 
dern ſämmtlicher Fractionen des Reichstags, mit einziger 
Ausnahme der äußerſten Rechten, unterſtützt worden iſt. Sie 
ſollten außerdem auch darauf achten, daß der Antrag gerade 
um eines ſehr practiſchen Zweckes willen geſtellt ift, näm⸗ 
lich zum Zwecke „einer geordneten Aufſicht und Ver- 
waltung“ der Bundes angelegenheiten. Richten wir unſere 
Aufmerkſamkeit gerade auf dieſen Punkt, ſo brauchen wir 
zur Rechtfertigung des Antrages nicht einmal das Weſen und 
den Begriff der Miniſterverantwortlichkeit zu erörtern. Denn 
wie man dieſe Verantwortlichkeit ſich auch denken mag, immer⸗ 
hin ſetzt fie ein Bundes miniſterium voraus, während jetzt 
ſämmtliche in dem Antrage aufgeführten Angelegenheiten 
von preußiſchen Miniſtern als ſolchen und nicht als 
Bundesminiſtern verwaltet werden, alſo von Ben 
die niemals auf Grund und aus Pflicht ihres minifteriellen 
Amtes, ſondern nur als erwählte Abgeordnete oder auch als 
Mitglieder des Bundesraths oder als ernannte Bundes⸗Com⸗ 
miſſarien dem Reichstage Rede und Antwort zu geben in der 


Auge 


wird ' 
unter den Ausgaben 1 . 


Lage wären. Hätte daher irgend einer von ihnen, oder hät- 
ten fie ſämmtlich eine ſolche Stellung außerhalb ihres mi. 
niſteriellen Amtes nicht erhalten oder nicht angenommen, ſo 
würde der Reichstag gerade die allernothwendigſten Aufklä⸗ 
rungen entweder gar nicht oder in meiſt ganz ungenügender 
Weiſe, nur aus dem Munde des mit den Specialitäten nicht 
vertrauten Bundeskanzlers oder untergeordneter Regierungs⸗ 
Commiſſarien erhalten. Er würde mithin eine „geordnete 
Aufſicht“ gar nicht führen, und auf eine „geordnete Ver⸗ 
waltung“ nur in ganz unzureichender Weiſe einwirken 
können. 

Nur ein einziges, aber auch, wie wir meinen, ſehr ge⸗ 
wichtiges Bedenken iſt gegen die zu allgemein gehaltene Faſ⸗ 
ſung des Tweſten⸗Münſter'ſchen Antrages zu erheben. Denn 
dieſe Faſſung macht es den kleinſtaatlichen Particulariſten 
ziemlich bequem, ſtatt der allein praktiſchen und allein die ein⸗ 
heitliche Regierung des Norddeutſchen Bundes garantirende 
Uebertragung der Reichsminiſterien an dieſelben Perſonen, 
welche die eutſprechenden Aemter im preußiſchen Staate be⸗ 
kleiden, vielmehr zwei beſtändig concurrirende und zum ſchwer⸗ 
ſten Schaden der deutſchen Einheit in der Regel zwieſpaltige 
Minifter-Collegien einzurichten. Dieſem Unheil muß natürlich 
durch eine andere Faſſung vorgebeugt werden, ſelbſt auf die 
Gefahr hin, daß die ſonſt ſichere Majorität dadurch merklich 
geſchwächt werden würde. Auch meinen wir, daß dieſe ganze 
Angelegenheit am beſten bei Gelegenheit der Geldbewilligungen 
zum Austrage kommen wird. Denn mehr Geld, als die ab⸗ 
ſoluteſte Nothwendigkeit erfordert, kann man verſtändiger 
Weiſe einer Regierung doch nur dann bewilligen, wenn die 
nöthigen Garantien für eine geordnete Aufſicht und Verwal⸗ 
tung vorhanden ſind. Am wenigſten aber wird die Majorität 
des Reichstages an die leeren Declamationen der officidfen 
Blätter ſich kehren, die es zwar als ſehr vernünftig betrachten, 
wenn der Bundesrath die Beſchlüſſe des Reichstags ohne 
Weiteres bei Seite legt, es aber als ein höchſt thörichtes Be⸗ 
ginnen verurtheilen, wenn der Reichstag die Forderungen 
des Bundesrathes unter Umſtänden nur bedingungsweiſe oder 
wohl gar nicht bewilligt. 

* Berlin, 7. April. [Aus dem Haushalts⸗Etatdes 
Nordd. Bundes für 1870], der geftern zur Vertheilung ge- 
langt iſt, geben wir heute die wichtigſten Poſitionen. Der Etat 
wird in Einnahme und Ausgabe auf 75,958,495 & feſtgeſtellt; 


einmalige und außeror⸗ 
dentliche. Die Geſammtausgaben für 1870 zerfallen in 
71,752,106 . fortdauernde (gegen 1869 mehr 2,026,969 
150 und 4,206,309 9 einmalige und außerordentliche (gegen 
1869 weniger 3,769,609 %). Von den dauernden Ausgaben 
find beſtimmt: für die Militärverwaltung 66,699,765 & oder 
92,90%, die Marine 3,131,948 & oder 4,36%, das Bundes⸗ 
kanzleramt 221,950 „ oder 0,51%, den Reichstag 20,563 & 
oder 0,08%, die Bundesconſulate 335,450 & oder 0,47%, zur 
Verzinſung der Bundesſchuld 450,000 % oder 0,62%, und 
ferner neu auf den Etat gebracht für das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten 832,730 % oder 1,18% und für 
den Rechnungshof 59,700 % oder 0,0%. Die extra⸗ 
ordinären Ausgaben vertheilen ſich auf: das Bundeskanzler⸗ 
Amt mit 178,057 , das Miniſterium der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten mit 30,000 „., die Bundesconſulate 
mit 9 S, die t 7807 3 mit 32,073 , die 
Telegraphenverwaltung mit 77,807 , die Militärverwal⸗ 
tung mit 1,251,076 ., die Marinererwaltung mit 
2,628,376 K. — Die Geſammteinnahmen find fol⸗ 
Fa veranſchlagt: Ueberſchüſſe an Zöllen und Ver⸗ 
rauchsſteuern, einſchließlich der Averſen für Gebiete, welche 
dem Zollverein nicht angeſchloſſen find 48,506,950 % oder 
63,7%, Ueberſchüſſe der Poſt⸗ und Zeitungs⸗Verwaltung 
264,371 &, oder 0,5, Ueberſchüſſe der 1 a ha 
waltung 77,807 Ag. oder 0,10%, verſchiedene Einnahmen, 
welche ſich bei den einzelnen Ausgabeverwaltungen ergeben, 
103,568 % oder 0,18%, aus der Bundesanleihe 1,251,076 A 
oder 1,05%. Der weitere Bedarf zur Deckung der Geſammt⸗ 
ausgaben mit 25,754,723 % oder 3,00% muß durch Bei⸗ 
träge der einzelnen Bundesſtaaten nach Maßgabe ihrer Be⸗ 
völkerung aufgebracht werden. | 

— [Die Zuſammenberufung des Zollparla⸗ 
ments! iſt, wie die „B. 2.3." vernimmt, zur Zeit noch ſehr 
fraglich. Zwar ſind bereits die Entwürfe zu einem neuen 
Zollgeſetz und zu einer revidirten Zollordnung von der 
preußiſchen Regierung ausgearbeitet; doch erachtet man die 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über dieſe Geſetzentwürfe 
keineswegs für ſo dringlich, um ihretwillen allein das 
Zollparlament zuſammentreten zu laſſen. Man hat 
daher ſelbſt die Abſicht, den Zoll» Bundesrath zum 
20. April in Berlin zu verſammeln, vorläufig auf⸗ 
gegeben. Zunächſt will man die Verhandlungen des nordd. 
Reichstags über die an denſelben zu bringenden Steuervor⸗ 
lagen abwarten und zuſehen, welche Stellung die Parteien 
dazu einnehmen. Sollte ſich herausſtellen, daß der Reichs⸗ 
tag die Steuervorlagen ablehnt, ſo wird auch die Einberufung 
des Zollparlaments unterbleiben, da alsdann in dieſem die 
Anträge auf Erhöhung der Tabaksſteuer, des Tabakszolles 
und die Einführung des Petroleumzolles ebenfalls voraus⸗ 
ſichtlich abgelehnt werden würde. Einer ſolchen doppelten 
Niederlage will man ſich nicht ausſetzen. 

— [In Betreff der Verordnung wegen Befrei⸗ 
ung der Militärperſonen von den Communallaſten!] 
wird es zu einem Compromiß kommen, wonach die Beſol⸗ 
dung frei von Communallaſten bleiben, alles andere Vermd⸗ 
gen aber zu dieſen Laſten herangezogen werden werde. Auch 
in conſervativen Kreiſen wird das Vorgehen der Regierung 
nicht gutgeheißen. C. S. 

— [Der Handelsminiſter] hat die Eiſenbahn⸗ 
Directionen aufgefordert, ſich binnen drei Monaten gut» 
achtlich über die Vorſchläge zu äußern, welche zur Reform 


\ 


ee ſchon aufgegeben wor 


fton des Abgeordnetenhauſes gemacht worden find. Dieſel⸗ 


ben bezwecken bekanntlich insbeſondere Einführung des Ein⸗ 
pfennigtarifs für verſchiedene Klaſſen von Transportgegen⸗ 
ſtänden, Ermäßigung des Tarifs für den Perſonen⸗ und 


Güterverkehr, ſchärfere Feſtſtellung der Haftpflicht der Eiſen⸗ 


bahn⸗Verwaltungen und Ertheilung von Lade- und Nach⸗ 
nahmeſcheinen. 


’ 


— [Marine.] Der bisherige Decernent für Ausrüſtung 9 


und Hydrographie im Marine⸗Miniſterium, Capitän z. S. 
Köhler iſt zum Commandanten Sr. Mai. Schiff „Arcona“ 
ernannt worden und gedenkt ſchon in den nächſten Tagen an 
Bord zu gehen. Bekanntlich iſt dieſes Schiff für eine mehr⸗ 
jährige Expedition nach Japan beſtimmt. — Die Unterlieut. 
z. See v. Levetzow, Kuhn, v. Röſſing, v. Zitzewitz, Sebelin, 
Starcke find zu Lts. z. See befördert; v. Krakewitz, Capitän⸗ 
Lieut., iſt mit Penſion und der Erlaubniß zum Tragen feiner 
bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 
Die norddeutſchen Feſtungen.] 
richten über eine bereits getroffene Entſcheidung in Betreff 
des Umbaus, reſp. der Aufgabe einzelner Feſtungen — ſchreibt 
man der „Z. f. N.“ — müſſen als verfrüht erachtet werden. 
Dagegen verlautet, daß gewiſſe allgemeine Grundſätze hierfür 
als maßgebend aufgeſtellt worden And, und werden für die 
hierbei in Betracht kommenden Hauptplätze die Hinaus rückung 
der Umwallungslinie bis zu dem gegenwärtig von den deta⸗ 
chirten Forts gebildeten Umkreiſe, und die Anlage neuer, von 
deu betreffenden feſten Plätzen weiter entfernt gelegener Forts 
als einige dieſer grundſätzlichen Punkte bezeichnet. Den ein⸗ 
zelnen Feſtungsgemeinden würde es dann wahrſcheinlich, 
nach dem von Frankreich bei dem Umbau von Lille, Metz und 
einigen anderen Feſtungen der franzöſiſchen Oſtgrenze gegebenen 
Beifpielüberlaff en bleiben, das fo gewonnene Terrain zu erwerben, 
wogegen der durch dieſen Verkauf erzielte Betrag bei der 
Ausführung der neuen Werke ſeine Verwendung finden dürfte. 
Ein definitiver Abſchluß der Umwandlung des norddeutſchen 
Feſtungsnetzes ſteht indeß bei der ungemeinen Schwierigkeit 
der vielen hierbei in Betracht kommenden Erörterungen keines⸗ 
falls ſobald ſchon zu gewärtigen, wobei freilich eine Verzicht⸗ 
leiſtung auf das Fortbeſtehen einzelner feſter Plätze nicht 


ausgeſchloſſen fein würde, wie ja im Verlauf der letzten ſechs 


bereits Jülich, Silberberg, Schweidnitz und ſo eben 

den find. Jedenfalls wird 
ſowohl der Umbau der vorhandenen, wie die etwaige Anlage 
neuer Feſtungen nur nach einem zuvor entworfenen Geſammt⸗ 
plan erfolgen. — Wie die „Magd. Stg.“ erfährt, ſind in den 
letzten Tagen aus Berlin die erforderlichen Ordres an die 
Magdeburger Fortifikationsbehörde eingegangen, in Folge 
deren die Arbeiten zur Hinausrückung der Feſtungswerke 
ſofort beginnen ſollen. d 

* [Gerücht.] Es verlautet, daß die Regierung die 
Abſicht habe, das preuß. Abgeordnetenhaus aufzulöfen. Es 
werden die verſchiedenſten Gründe für dieſe Maßregel ange⸗ 
führt. Die Beſtätigung der Nachricht bleibt abzuwarten. 

— [Obertribunalsentſcheidung.] Sowohl der rhein⸗ 


ländiſche als auch der altländiſche Senat des Obertribunals 


haben entſchieden, daß alle diejenigen Lebens verſicherungs⸗ 
Policen ſtempelfrei find, für welche weniger als 50 Thlr. 
an Jahresprämie zu zahlen iſt. 

— ([Für die drei erledigten unbeſoldeten Stadt⸗ 
rathsſtellen] im hieſigen Magiſtrat ſind u. A. der frühere 
Juſtizminiſter v. Bernuth und der Miniſterial⸗Director a. D. 
Freiherr v. d. Reck in Vorſchlag gebracht worden. 

annover, 6. April. [Gehindertes Feſt.] Die 
Welfiſche Partei beabſichtigte den Geburtstag der Königin 


Marie, den 14. April, mit einem Feſte im hieſigen Oden 
Wie die „D. V. Z.“ berichtet, bat das Polizei⸗ 
präſidium dem Wirth des Odeons die Abhaltung des Feſtes 


zu feiern. 


Gewiſſe Nach: 


tan * 
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in feinem Locale bei Androhung der Conceſſionsentziehung 


eh Der Wirth hat Beſchwerde gegen dieſe Verfügung 

erhoben. 3 
Frankfurt, 6. April. [Maiſchſteuer.] Unter dem 
Vorſitz des Reichstagsabg. v. Rabenau tagte geſtern die Ver⸗ 
ſammlung von Landwirthen aus Heſſen⸗Naſſau, Heſſen⸗ 
Darmftadt, Frankfurt und den Rheinlanden; dieſelbe war 
außerordentlich zahlreich beſucht. Nach einer langen und ein⸗ 
gehenden Verhandlung wurde die im Entwurf vorgelegte Pe⸗ 
tition genehmigt und unterzeichnet. 
ſammelten Landwirthe gehen dahin: 1. Der Reichstag wolle 


unter geneigter Berückſichtigung einer früher von derſelben 


Ay Herren. ergangenen Petition, betreffend die Einführung 


der Spiritus 


ablehnen; 2. der Reichstag wolle weiter beſchließen, die Fa⸗ 
brilatsſteuer in keinem höheren Satze zuzulaſſen als demjeni⸗ 
gen, welche einer durchſchnittlichen Ausbeute von mindeſtens 
73 pCt. pr. Maiſchraum entſpricht, d. i. höchſtens 1 Sgr. 
pro preuß. Quart Branntwein, 50 pCt. Tralles. (N. A. Z.) 

Geeſtemüude, 5. April. [Verhaftung.] 17 militär⸗ 
pflichtige Leute, welche ſich ihrer Pflicht durch die Auswan⸗ 
derung nach Amerika entziehen wollten, wurden am Sonn⸗ 
abend hier verhaftet und gleichzeitig ein Verfahren gegen die 
Auswanderer⸗Expedienten, bei welchen die Leute Contracte 
abgeſchloſſen hatten, eingeleitet. Die Verhafteten find größe 
tentheils aus den alten 1 > 

Bremen, 4. April. 


Die Anträge der verr 


E abrikatsſteuer die zu erwartende Geſetzesvorlage, 
ſoweit ſolche eine Erhöhung der Branntweinſteuer begründet, 


n 


Erfolge zu Gunſten der erſteren gehabt. Die Sache machte 
natürlich Aufſehen, und zwar dergeſtalt, daß ſogar der Bi⸗ 
ſchof von Speyer ſich herbeiließ, in einem eigenen Hirten⸗ 
brikfe dieſen Abſtimmungen als „unkirchlichen“ und „unchriſt⸗ 
lichen“ entgegenzutreten. Plötzlich, wieder alles Erwarten, er⸗ 
ſchien ein Befehl der K. Regierungsbehörde, wodurch dieſe 
Abſtimmungen eingeſtellt wurden. Im Hinblick auf die Er⸗ 
klärungen des Cultusminiſter v. Greſſer, ſowie des Land⸗ 
raths⸗Abſchiedes von 1818, wodurch jene Abſtimmungen als 
zuläſſig erklärt werden, war man bei uns auf den Grund 
dieſer unerwarteten Maßregel ſehr geſpannt. Die Sache hat 
ſich dem Vernehmen nach dahin aufgeklärt, daß demnächſt 
diurch ein beſonderes we dieſe Abſtimmungen 

geregelt werden ſollen, um die Sicherheit und Richtigkeit der⸗ 
ſelben zu verbürgen. 
Oeſterreich. Jaroslau (Galizien), 2. April. [Die Exceſſe 


E > gegen die Juden.] Am Ofterfonntage, N 1 udn f 
f üchteten in ihre 


auf öffentlichen u. ängen attaquirt. Sie 
Wohnungen. Um Uhr Abends erſcholl ein Hurrahruf durch 
die Straßen, und bald darauf regnete es Steine in die Fenſter 


Bar Bde e Ein armer jüdiſcher Tagelöhner, der vom 


endgebete aus der Synagoge nach Hauſe ging, wurde blutig 
eſchlagen und liegt krank darnieder. Viele Juden erlitten leichte 
Verletzungen. Erſt um 10 Uhr Nachts wurde der Haufe durch 

eine ſtarke Militär⸗Patrouille zerſtreut. Tags darauf, d. i. am 
Oſtermontage, erneuerte ſich die Judenheße mit noch größerer 
Wuth, Rotten durchzogen, mit Knütteln und Stöcken bewaffnet, 
die Straßen, und fer e die jüdiſchen Kaufleute, ihre 
Läden zu ſperren. Meiſter, Geſellen, Lehrjungen, Hauswächter, 
kurz, das ganze Proletariat von Jaroslau, ſowie viele Bauern 
aus den benachbarteu Dörfern bet 1 ſich an dieſer Juden⸗ 
hetze. So oft auch ein Haufe vom Militär zerſprengt wurde, 
immer rottete ſich das Geſindel aufs neue zuſammen. Im Laufe 
des ganzen vi mußten die jüdiſchen Gewölbe geſchloſſen blei⸗ 
beu; faſt in allen jüdiſchen Häuſern waren die Thore verrammelt. 
Es giebt faſt kein jüdiſches Haus in der Stadt, welches nicht 
wenigſtens einige zerbrochene Fenſterſcheiben auſzuweiſen hat. Um 
5 Uhr Nachmittags trofen Huſaren ein, welche von einer zwei 


Meilen entfernten Ortſchaft requirirt wurden, weil die hier ſtatio⸗ 
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jungen Leute das Publikum auffordern, ihre Forderungen zu 
unterſtützen und von der Obrigkeit vie Erlaubniß zu ſtuden⸗ 
tiſchen Verſammlungen und zur Begründung einer allgemei⸗ 
nen Kaſſe zu ertrotzen. Die „Weſſtj“ hat den Wortlaut dieſer 
Proclamationen abgedruckt, wie es ſcheint, um zu beweiſen, 
daß der ſog. Nihilismus unter unferer Jugend noch immer 
ſein Weſen treibt. (Krzitg.) 
Spanien. [Die religibſe Frage. Civilſtands⸗ 
regiſter.] Da der Verfaſſungsentwurf nicht gewagt hat, 
die religidfe Frage in dem Sinne der vorgeſchrittenen Par⸗ 
teien zu löſen, war man kaum darauf vorbereitet, von den 
Bänken der Regierung die Erklärung zu hören, daß ſie mit 
der Abſicht umgehe, die bürgerliche Eheſchließung einzuführen. 
Romero Giron brachte einen Geſetzvorſchlag zur Einführung 
von Civilſtandsregiſtern ein, in welche Geburten, Heirathen 
und Sterbefälle vom Bürgermeiſter oder feinen Stellvertre⸗ 
tern eingetragen werden ſollen, und denen allein eine geſetz⸗ 
liche Beweiskraft zuzuſprechen fei; am 1. Sanur 1870 ſollen 
dieſe Regiſter in allen Gemeinden Spaniens eingeführt 
werden. Der Juſtiz⸗Miniſter Romero Ortiz ſchloß ſich den 
Ausführungen Giron's in allen Punkten an; hatte auch nichts 
dagegen, daß die Vorlage dem Geſetzgebungs⸗Ausſchuſſe über⸗ 
wieſen werde. Doch bat er, daß letzterer ſeine Entſcheidung 
aufſchiebe; denn er ſelbſt, der Miniſter, werde vor Ablauf 
eines Monats den erſten Abſchnitt des neuen Geſetzbuches 
vorlegen, in welchem alle von dem Vorredner aufgeſtellten 
Forderungen verkörpert ſein würden; und er verſpreche wenn 
er fd lange im Amte bleiben ſollte, daß das Civilſtands⸗ 
regiſter am kommenden 1. Jannar in Wirkſamkeit treten 
werde. Von den 171 Anweſenden ſtimmten 148 für und 
nur 13 gegen die Ueberweiſung der Vorlage an den Aus⸗ 
ſchuß. Dieſe kleine Zahl beſtand aus den Neokatholiken, 
welche noch in die Cortes hineingeſchlüpft ſind. Die Un⸗ 
glückszahl rechtfertigte die Wirkung, die abergläubiſche Leute 
ihr beilegen; denn einer von den Dreizehn wurde am folgen⸗ 
den Tage vom Juſtizminiſter abgeſchlachtet, wenn auch nur 


des dort ſtehenden Pulverhauſes. In letzterem Falle iſt das 
Feuer jedenfalls aus Muthwillen angelegt worden und bedurfte 


es der ganzen Energie der Feuerwehrmannſchaften, um daſſelbe 
von jener gefährlichen Nachbarſchaft fern zu halten. f 

Graudenz, 7. April. [Brückenbau. K. Bank⸗Com⸗ 
mandite.] Am Sonntage gat fih auf Anregung des Dr. 
Gallus hier ein Comits gebildet, welches unabhängig von 
der betr. ſtädtiſchen Commiſſion, das Projekt eines Brücken⸗ 
baus bei hieſiger Stadt fördern will. Das Comité gedenkt 
zunächſt einen Brückeningenieur behufs Unterſuchung der ört⸗ 
lichen Verhältniſſe hierher zu berufen. — Der Geſchäftsum⸗ 
ſatz der hieſigen K. Bankcommandite pro 1868 hat 10,758,500 
Thaler betragen, der zu Thorn 24,968,200 Tolr. 

Culm, 7. April. [Die Kämmereihedürfniſſel unſerer 
Stadt ſind ſo weit herangewachſen, daß die ſtädtiſchen Behörden 
pro 1869 175% der K. Steuern als Communal.⸗Zuſchlag beſchloſ⸗ 
fen haben. Die K. Regierung hat die Beſtätigung dieſes Beſchluſ⸗ 
ſes verfagt und angeordnet, daß nur 150% der Staatsſteuern zu 
erheben, das Fehlende aber durch Zuſchlag zur Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer aufzubringen ſei Die ſtädtiſchen Behörden haben ge⸗ 
gen die Verfügung der K. Regierung remonſtrirt. (G.) 

+ Thorn, 7. April. [Petition. Commercielles. Ei» 
ſenhahnbau.] Die von Hrn. Steinbart entworfene Petition 
an den Reichstag, betreffend die Aufhebung der Maiſchſteuer, 
x. (vergleiche No. 5378 d. Ztg.), hat auch bei der dieſigen Ge⸗ 
ſchäftswelt zah reiche Unterſchriften gefunden. Ende vorigen Mo⸗ 
nats ging bekanntlich von der hieſigen Handelskammer die 
Anregung aus, daß die Kaufleute und Gewerbetreibenden in den 
benachbarten Städten mit reſpectablem Handelsverkehr kaufmän⸗ 
niſche Vereine nach dem Muſter des ſeit Jahren in Bromberg be⸗ 
ſtehenden gleichnamigen Vereins bilden, ſich dem deutſchen Koss 
delstage anſchließen und die Conferenzen deſſelden durch Depu⸗ 
tirte beſchicken möchten. Wie weit dieſer zweckmäßige Vorſchlag 
in jenen Städten, in Graudenz, Strasburg, . —.— u. ſ. w. 
Anklang gefunden hat, — darüber ſind der Handelskammer noch 
keine Mittheilungen zugegangen, wohl aber hat den Vorſchlag 
der kaufmänniſche Verein in Bromberg für opportum erachtet, 
indem derſelbe der Handelskammer ſchreibt, er ſei „von der Ueber⸗ 
zeugung durchdrungen, daß die gedeihliche Entwickelung des Han⸗ 
dels, der Industrie und des Ackerbaues in den öſtlichen Provin⸗ 


8 h ; g : 2 er mit einem guten Witze. Es war Ortiz de Zarate, welcher * - - 
1C˙᷑CCJ%JJ%%%%¼ %% •o-M ), ̃ ̃ÿ nu Cute Sad Sechanbel Bin 
7 England. London, 5. April. Die guten Nachrichten | indem er den Juſtizminiſter aufforderle, die in Maſſe einge⸗ „nicht allein dem deutſchen Handelstage ſich anzuſchließen, ſon⸗ 
über den Strike in Preſton haben wieder ungünſtigen | laufenen Bittſchriften für Bewahrung der „veligiöfen Ein. dern auch durch Abſendung eines Deputirten zu den Conferenzen 
5 Berichten weichen müſſen. Das Parlamentsmitglied Mr. beit“, d. h. für das Verbot aller nichtkatholiſchen Bekenntniſſe, | fein Intereſſe zu der Sache kund zu geben.“ Möge dieſem Vor⸗ 
Hermon, der Beſitzer von 9 Baumwollſpinnereien in Preſton | den Cortes vorzulegen. Der Miniſter erklärte allerdings, [gange recht zahlreich Folge gegeben werden. — Die freundliche, 
mit einigen 3000 Arbeitern, vou welchem bisher geglaubt | dazu bereit zu fein; zugleich aber würde er die Gelegenheit 7877 auch immerhin noch kühle Witterung hat eine nicht unbe⸗ 
wurde, daß er die Lohufäge nicht herabſetzen würde, hal nun⸗ | benutzen, ſetzte er binzu, die von den Juden in Amſterdam, | deutende Anzahl von Arbeitern (einige von ihnen hatten ihre 
i educti ündigt. ch in di Bordeaux und anderen Städten eingegangenen Bittſchriften ] Familien im Geleite) in unſere Gegend geführt, um ſich an dem 
mehr eine Reduction ven 5 % angekündigt. Auch in dieſem * - gegang iſenbahnbau Thorn⸗Inſterburg zu beſchäftigen. Nachdem, was 
alle ſind die Weber nicht abgeneigt in dal Unvermeid⸗ vorzulegen, deren Unterzeichner als Abkömmlinge ſpaniſcher i gen. em, w 
5 : fügen; doch 1 5 ihnen dies 5 nützen, inſofern [Familien um die Erlaubniß erſuchen, nach Spanien zurück an ei — 1 er ne he 8 ſollen in dieſem 
e zu do rd ihne N n, ii n . N ok „ I Sommet nur die beiden Uferpfeiler in Angriff genommen und 
die Spinner, von denen fie bei der Arbeit hauptſächlich ab» kehren und ihren Gotteedienſt dort ausüben zu dürfen. ausgeführt werden. Zur Ausführung der MT gen werben 
hängig find, ſich gegen jede Lohnkürzung ausgeſprochen haben. Rumänien. Bukareſt, 7. April. [Die Wahlen erſt die erforderlichen Maſchinen beſchafft. Eine Geſellſchaft von 
Gegenwärtig haben die dem Gewerkverein angehörigen Weber [des zweiten Wahlcollegiume] find ebenfalls zu Gun Unternehmern, welche Einlieferungen zum Bau der Brücke übers 
8 8 gehörig hu 5 
in 9 Etabliſſements die Arbeit eingeftellt, und beinahe | ften der Regierung ausgefallen. Beinahe ſämmtliche Miniſter | nommen hat und an deren Spitze der jetzt ier wohnende Zim⸗ 
ſämmtliche Spinner in denſelben haben ſich der Be⸗ befinden ſich unter den Gewählten. er „j Mermeifter Bebrenbk eus Gieitin den dat ren un Are 
wegung angeſchloſſen. Einſtweilen ſind etwa 3000 Arbeiter N g Dampfer herkemmen laſſen, welcher geſtern feine erſte Fahrt nach 
müßi 9 Sr ſich ge \ coden Douuerftag — falls bicht Danzig, ven 8. April. Polen um b e von daſelbſt angekauften Steinen und an⸗ 
95 „ 1 H * Ueber den Aufenthalt des Königs in Königs. deren Baumaterialien gemacht hat. 5 
hei. 10 an 15 ya een pe g 8d berg] während der Herbſtübungen des erſten Armeecorps iſt it 5 27 1 1 0 9 8 n ben 
ere 10,000 anſchließen werden. rend dieſer Woche wir ; 9 ; 2 „ iſt a erlehrer an das Gymnaſium zu Charlottenburg berufen 
bermale btheil luer u h 51 „ noch nichts beſtimmt, dagegen für das Königsmanöver die worden. 
Wan ee hi Pag en, Zeit vom 6. bis 13. Sept. d. J. feftgefegt. G. 3.) Königsberg, 8. April. (Schiffsunfall.] Das mit einer 
ü e Stabt befulhen | Kama ann orrecht mac) bier bejimmte Schi „Chri 
allwöchentlich eine Anzahl feiner Mitglieder nach Amerika zu . hi r. v. G fr en Nest nen dee Das“ Sins nid Oiktene n 
befördern. In den eee 95 va aden a 9 255 bezirk Gumbinnen bereiſen. — e apitan Klein geborgen un 
10 a u bectgeher F ee r eg an mn in tel worden. Die ganze U d jet“ Babel 
8 5 i 8 8 lien, davon 3 aus dem Danziger und 17 aus dem Marien⸗ e e . mgegend jo 
Strikes eine beträchtliche Anzahl Kräfte aus anderen Städten b 4 a 5 701% betheiligt ſein. Die Hehlerſchaft erſtreckt fi bis Königsberg einer⸗ 
5 a h urger Werder, haben die nöthigen Einleitungen zur Aufgabe ; Ale 
%%% %%% in den | 19 0% Ma Set Gran entre Am, om 3) 
Feſtungswerke in Luxem burg.] Der Angriff, welchen erften Tagen dee Jum d > gemeinſam bie Reife nach dem Sittenpolizei in Königsberg die Fortſetzung feiner un⸗ 
e la Roquett inigen T die franzö⸗ ſüdlichen Rußland anzutreten. ſittlichen Cancanaden unterſagt worden 
ee da Requen vor einigen Tagen gegen ie Wahle * [Wablen.) In der vorgeftrigen geheimen Sitzung der Ortelsburg, 5. April. [Skädtiſche Verwaltung.] U 
ſiſchen Beamten machte, die er, in fo fern es die Wahlen Stadtverordneten wurden folgende Wahlen vollzogen: Gewählt ſere Stadtverordneten⸗Verſammlun beihäftigte ſich in de — — 
7. 0 e 195 ge e de Jug 6 la 1855 Da 5 7 eg — N om letzten Sitzungen ſehr eingehend = Det Berathun über bie — 
will, und beſonders die Commentare, welche das „Pa azu „R. Claaſſen, zum Stadtv⸗Mitgliede der 12. Armen: Com: a0: : : 
ge eben, haben die Betreffenden in große Aufregung verfegt. | miſſion der Stadtv. Hr. E. Berenz, zum Schiedsmann für die 17 ee ae de ace eee Mk era —5 
Die Worte, welche Forcade ſprach, würden vielleicht unbemerkt Stadtbezirke 5 und 6 der Stadtv. Hr. Rab, 8. Türgermitgliedern | die Verſammlung den Wagiſtrat 8. Dirt 7 — Vermei 
vorübergegangen fein, aber die kecken Commentare, mit welchen | der Wohnungsſteuer⸗Deputation Hr. Kaufm. Seeger zu Langfuhr dung größerer Unonnehimlicleiten anffarhert 14 5 Amt freie 
Granier de Caſſagnac dieſelben begleitete, haben viel böſes und Hide Weste . ar Daa Rabe 5 willig niederzulegen und ſich wegen einer Penſion mit der 
Blut gemacht, ja, ein Theil der pariſer Beamten ſoll feft ent⸗ ie en enen, Verſammlung zu vereinbaren. Unſere neue Feuerwehr iſt, nachdem 
I in, für die Oppofitions - Candidaten zu ſtimme Antaufs des Hauies Fiſcherthor Nr. 8 (Cigenthum der v. Sranbius | der Magiftrat schließlich dagegen geweſen, ih auch vielleicht noch 
ee dies bieher ſchon mancher Beamte a 5 5 u en Erben) In Verhandtungz Es ſoll dort, falls der Kauf zu Zwiſchenträger 1 haben, von K. ierung nicht ge⸗ 
Uebrig dies bi ) amte g ‚ tande kommt, das Militär⸗Caſino eingerichtet werden. nehmigt, obwohl dieſelbe ausgeführt iſt und der Stadt bedeutende 
in fo fern natürlich if, ee e e e des 5 S dsa . Bei 910 1 ar d. „ Cue 1 — Koſten erwachſen find. Die weitere Verfolgung dieſer Angelegen 
f ausgenommen, zum „intelligenten Frankreich“ gehören, au es Hrn. Greisgerichts Director Rhenius aus Carthaus begin. heit fteht zu erwarten, zumal unfere 2 g a 
. welches das Kaiſerreich ſich bekanntlich nicht fügt. — Man | nenden Schwurgerichts Sitzung kommen folgende Anklagen zur Vat c Sead: ee 0 ale Mn ſolche 
4 bat endlich mit der Zerſtörung der luxemburger Feſtungswerke | Verhandlung: am 12. April wider den Schmiedegeſellen Wilhelm Einrichtungen find. (K 
. U Die Baſtion Joſt wurde nämlich in die Luft ge] Paſchte aus Neufahrwaſſer wegen Straßenraubes, Vertheidiger — [Verurtheilung.] ® der i Woche 
ee eee g 8° Rechtsanwalt Martiny; am 13. wider ) den Handelsmann Hiller ä Ang: egen der in voriger Woche in 
8 ſprengt. Die Wirkung der beiden Minen, welche man ange⸗ . Han 5 2 We chſelfälſ Be ws Verth. Rechts- Gumbinnen vorgekommenen br iſt Montags bereits die 
(lllegt, war furchtbar. Die immenſen Mauern zerriſſen und 4 — Roepell; b) den Arbeiter Carl Friedr. Wilh. Fentroß mes erſte Verurthei ung erfolgt. Ein Excedent, welcher mit mehreren 
ſtürzten nebſt einer Unmaſſe von Erde in den Wallgraben x ; i N : andern Perſonen in eine Wohnung eingedrungen war 12 2 


. 


inab. (K. Z. 
x — Bene to nem Wie beliebt Napoleon III. in Head 
das allgemeine Wahlrecht gemacht hat, beweiſt eine beim geſetz⸗ 
ebenden Körper eingereichte Petition, welche verlangt, daß die 
edacteure ſämmtlicher Zeitungen nur durch das allgemeine Wahl⸗ 
recht ernannt werden ſollen. . 
1 — 6. April. [Geſetzgebender Körper.] Garnier 
Pages bekämpfte das Syſtem des bewaffneten Friedens, wel⸗ 
ches Frankreich allein mehr koſte, als Norddeutſchland und 
Oeſterreich zuſammen. Der Finanzminiſter Magne ſagte 
dagegen, die Finanzlage Frankreichs ſei gut, und wenn man 
vorſichtig ſei, ſo werde man einen bewaffneten Frieden dem 
Beginn eines Krieges vorziehen. Darauf wurde die General— 
discuſſion geſchloſſen. — „Patrie“ dane daß das Panzer⸗ 
Geſchwader des Mittelländiſchen Meeres in den erſten 
Tagen des Mai in See gehen werde, jedoch nur, um die 
reglementsmäßige Uebungsfahrt vorzunehmen, fo daß in dieſer 
Anordnung keine außergewöhnliche Maßregel zu erblicken ſei. 
Nußland. St. Petersburg, 3. April. [Studen⸗ 
ten⸗Unruhen.] Der vom Kriegs miniſter vor einigen Ta⸗ 
gen angeordneten Schließung der medico⸗chirurgiſchen Akade⸗ 


mie iſt die Einftellung der Vorleſungen an der hieſigen Uni» 
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verſität auf dem Fuße gefolgt. Die Studenten beider An⸗ 
ftalten hatten ſich mit den Schülern des technologiſchen In- 
ſtituts perbunden, die Begründung einer gemeinſamen Kaſſe 
und die Erlaubniß zu 3 Verſammlungen in den 
Auditorien zu ertrotzen. Im technologiſchen Inſtitut iſt es 
zu einer Schließung der Vorleſungen bis jetzt nicht gekom⸗ 
men, da der Director ſofort nach Ausbruch der erſten Ord⸗ 
nungsſtörungen, die Polizei requirirte, die Rädelsführer ver⸗ 
haften und die von dieſen aufgeſetzte Petition confisciren 
ließ. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Agitation förmlich 
organiſirt war und ſich auch auf die in der Nähe der Stadt 
velegene lanpwirthſchaftliche Akademie erſtreckte; indeſſen find 
die Unruhſtifter unter den Zöglingen der genannten Anſtalten 
allenthalben in der Minorität geblieben. Heute früh wurden 


. mit der Stadtpoſt Proclamationen verſandt, in denen die 


en Wand 2 Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, Verth. 
A Rath Walter; am 14. a) gegen den Hofbeſitzer Ephraim 
ottlieb Ziemen aus Roſtau, wegen wiſſentlichen Meineids, Verth. 
Rechts⸗Anw. Lindner; b) die Arbeiter Friedr. Wilh. Gronert, 
Ernſt Heinrich Schulz, Ferdinand Jacob Bernatzki, Heinrich 
Alexander Müller wegen zwei ſchwerer und zwei einfacher Dieb⸗ 
ſtähle im zweiten 1 wiederholten Rückfalle, die Böttchermeiſter 
un. Wilhelm Müller, Ludwig Tauſch, Johann Eduard 
eisner, Kaufmann Johann Gottfried Garbe, ſämmtlich von 
bier, wegen Hehlerei. Verth.: Rechts⸗Anw. Beſthorn und Lind: 
ner; am 15. gegen die Arbeiter Eduard Pawelczyk und Jacob 
Ragotzki aus Neuſtadt wegen verſuchter Verleitung zum Meineide. 
Verth.: Juſtizr. Breitenbach; am 16. gegen die unverehelichte 
Suſanng Amalie Schwarz von hier wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eides. Verth.: Gerichts⸗Aſſeſſor Witte; am 17. gegen den Eigen⸗ 
pre Johann v. Parpart von bien wegen wiſſentlichen Mein: 
eides, verſuchter Verleitung zum Meineide und verſuchter Beam⸗ 
tenbeſtechung, Verih.: Juſtizr. Poſchmann; am 19. gegen a) den 
frühern Getreidemäkler Anaſtaſius Froſt; b) deſſen geſchiedene 
Ehefrau Auguſte Wilhelmine Froſt, geb. Hohenhaus, von hier, 
früher in Graudenz, wegen Verſuchs der Münzfälſchung; Verth.: 
Juſtizr. Breitenbach und Poſchmann; am 20. gegen den Arbeiter 
Alexander Zielinski von hier, wegen ſchweren Diebſtahls im Rück⸗ 
alle; Verth.: Juſtitzr. Voeltz. Außerdem ſind noch einige andere 
nklageſachen zu erwarten. 

Dem jetzigen Pane der Weſterplatte iſt es gelungen, 
für die diesjährige Bade⸗Saiſon den Muſikdirector Friedrich 
Laade aus Dresden zu engagiren, der gewiß noch bei vielen 
Danzigern in gutem Andenken aus ſeinem dreijährigen Aufenthalt 
in den Jahren 1848 —50 ſteht, wo derſelbe ſtets vielbeſuchte Con⸗ 
certe gad. Derſelbe beginnt mit den Concerten bereits am J. Mai 
in Jeſchtentbal und anderen Orten, auch wird derſelbe außer den 
drei r fe auf der Weſterplatte noch an den andern Tagen 
der Woche täglich in den befuchteften Vergnügungsorten concertiren. 

l Feuer.] Im Laufe des geſtrigen Tages wurde die 
Feuerwehr, nachdem fie bereits am Morgen in der Töpfergafie 
thätig geweſen war, noch zweimal kurz hintereinander am Abende 
alarmirt. Es brannte nämlich bald nach 6 Uhr das Stroh, wo⸗ 
mit eine Kellerluke vor dem Hauſe Heiligegeiſtgaſſe 109 bedeckt 
war und was ſich wahrſcheinlich durch elne unvorſichtig fortge⸗ 
worfene Cigarre entzündet hatte, ſowie gegen 7 Uhr eine Partie 
abgeſchnittenen Rohres und Schilfes = dem Holm in der Nähe 


in nächſter Zeit in 
is 


f ieſes 
Geld, das ohne Zuziehung von Beamten lediglich durch Mi 

des „landwuthſchaftlichen Vereins“ zur Bertheihung ae 
ſämmtlich zur Verbeſſerung der Vieinalwege des hieſigen Kreiſes 


verwandt. 
ee 
Berlin. Ueber den Eiſenbahnunfall, wel z 
nacht auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen eg te — 
richtet man folgendes Nähere: Derſelbe hat bei der Bude No. 29 
zwiſchen der Station Erkner und Hangelsberg, wo die Bahn 
11 


durch die Haide führt, ſtattgefunden. Der geſtern Abend 

5 Minuten von Veri nach Breslau ee Schne r 
an beſagter Stelle auf eine lie de J durch ruchloſe Hand auf 
der einen Seite des Bahngeleiſes der Länge lang beſeſtigte ber 
ſondere Schiene und kam hierdurch aus dem Geleiſe. Die Loko⸗ 


motive ward links zur Seite geſchleudert und zwar jo, d 
Tender grade vor das 5 ſtehen — auf — a — 
der Gepädwagen auflief, dem drei Perſonenwagen einer nach dem 
andern folgten. Die Locomotive und einige Wagen ſind arg be⸗ 
ſchädigt. Leider hat der Locomotivführer Kieſe hierbei ſeinen Tod 
gefunden und iſt ganz zerfleiſcht worden, wogegen der Heizer un⸗ 
beſchädigt davon kam. Dem Zugführer Pohle wurden beide Beine 
Kr er befindet ſich zur Zeit in Bethanien. Von den 
Paſſagieren des Zuges ſollen nur Einzelne leichte Contufionen 
davon getragen haben. Prinz Albrecht (Sohn), welcher ſich im 
Zuge befand und nach Schloß Kamenz reiſte, iſt ebenfalls gluͤcklich 
davongekommen. — Die Direction der Bahn hat eine Belohnung 
von 1000 Thalern auf Ermittelung des Thäters 
Berlin. [Der TLenoriſt Lederer] i 
Königl. Oper engagirt worden. 


ters geſetzt 
jetzt definitiv bei der 


ofen. [Zum Ankauf von Maulmwürfen di 
Forſten des di eiligen Regierungsbezirks ſind In - cher Zelte 
die 


egen 150 & verausgabt worden. Mit denſelben 
orſten zur Vertilgung des Ungeziefers beſetzt. 


x 
1 


N 


* 


— [Englifhes Auswanderungsſchiff.] Die New⸗ 
jorker Handels⸗Zeitung ſchreibt: Oft, doch leider immer vergeb: 
lich, wurden Auswanderer vor Benutzung engliſcher Schiffe ge⸗ 

warnt. Ein trauriges Beiſpiel von der unmenſchlichen Behand⸗ 
lung, welche una auf ſolchen Schiffen zu erleiden haben, 
bieten die Graufamkeiten, die auf dem kürzlich bier angekom⸗ 
menen Schiffe „James Foſter Ir.“ Capitän Armſtrong, verübt 
wurden. Das Schiff traf am 7. März mit einer großen Anzahl 
Kranker an Bord, nachdem nicht weniger als 18 Todesfälle wäh⸗ 
rend der Reiſe vorgekommen, bier ein. Aus der ſofort einge: 
leiteten Unterſuchung ergiebt ſich, daß die, unmenſchliche Behand» 
lung der Paſſagiere Seitens der Schiffsofficiere und der Mann⸗ 
ſchaft ſo wie die unzureichende und ſchlechte Nahrung an dieſem 
Unglück Schuld trägt. : 

— [Drohung eines 8 Im Brief⸗Auslagefen⸗ 
ſter des Caſinos in Monaco befindet ſich derzeit ein Brief mit 
der Adreſſe an Herrn Blanc, den Spielpächter. Darin wird die⸗ 
— rundweg erklärt, Briefſteller ſei, da er durch Verluſte an der 

ank Weib und Kind ruinirt habe, feſt entſchloſſen, Hrn. Blanc 
und Familie zu erdolchen, falls er nicht den Einſatz an der Rou⸗ 
lette, der in dem letzten Winter 20 Francs betrug, auf 5 Francs 
herabmindere. Hrn. Blanc ſcheint die Sache ängſtlich zu ſein, er 
verſpricht 2000 Francs demjenignn, der ihm den Abſender des 
Briefes namhaft macht. N 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. April. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Angekommen in Danzig 3% Uhr. 


Lotster Ors 


Weizen, April.. 614 614 


Letzter Ort. 


3t%oftpr. Pfanbv. 757% 736% 


Roggen ſehr feſt, 37% weſtpr. do. 71¾ 71% 
% do. do. 81 81 
rühjahr. 514 Lombarden .. 123% 125 


494 Lomb. Prier.⸗Ob. 229½ 230¼ 
Lane 91/4] Oeſtr. Natlon.⸗Anl. 565¾8 56%/8 
Spiritus feſt, Oeſtr. Banknoten 807 805 

Frühjahr 15% ri Ruf. Manknoten. — 804% 


3 52 514 4 
; 52 


Juli⸗Auguſt. . 16 Amerlkaner 88 
5% Pr. Anleide 108/102 Ital. Rente . 54⅛ 55 ½ 
d 93% 93/8 anz. Priv. B. Act 


AI EB . — 
Staatsſchuldſch. 83% 832¼8 Wechſeleours Lond. 6.23 / 6.23¼ 
Fondsbörſe: ſtill. 

Frankfurt a. M., 7. April. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
rilaner abe Creditactien 292, 1860er Looſe 82%, Staatsbahn 
3113, Lombarden 2183, Silberrente 57. Schluß feſt. 

Wien, 7. April. Abend⸗Börſe. Kreditactien 294, 90, 
Staatsbahn 331,00, 1860er Looſe 103, 30, 1864er Looſe 128, 40, 
Anglo » Auſtrian 321,75, Franco Auftrian 158,50, Galizier 
218,00, Lombarden 233,00, Napoleons 10,058. Feſt. 

Hamburg, 7. April. [Getreidemarkt.] Weizen und 
Roggen loco ohne Kaufluſt. eizen auf Termine ruhig, Roggen 
behauptet. eizen er April 5400 4 113 Bancothaler Br., 
. Gd., Yr April⸗Mai 113 Br., 1121 Gd., r Juli⸗Auguſt 
1165 Br., 116 Gd. Roggen Jer April 5000 “/ 91 Br., 90 Gd, 
r April⸗Mai 90 Br. und Gd., * 1 86 Br., 85 
Gd. Hafer obne Kaufluſt. Rüböl geſchäftslos, loco Al}, r 
Mai 214, Yr October 22. Spiritus flau, En April 20 
September 22. Kaffee ruhig. Zink matt. Petroleum geschäfts- 
108, loco 15, Yr Juli⸗December 168. — Trübes Wetter. 

Bremen, 7. April. Petroleum, Standard white, ruhig, 
loco 64 a 61. 2 

Amfterdam, 7. April. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ftille, — 15 loco flau, Yr Mai 194, 7 October 
186. Raps Yır April 635, Yr October 67. Rüböl ur Mai 332, 
7 Herbſt 351. — Trübes Wetter. 
London, 7. April. [Getreidemarkt]! (Schlußbericht.) 

ei letztem Montag: Weizen 1990, Gerſte 
3070, Haie . 08h N e Lenden 2 g ‚ völlig 
lebloſes Geſchäft. 1 . 80 weichende enz, nur er anzu⸗ 
— 2 Gerſte trͤge. 8 Wildes 

London, 7. April. (Schluß⸗Courſe.) Conſols 931. 1 6% 
Spanier 31. Italieniſche 5 % Rente 55 . Lombarden 184. 
Mexicaner 15. 5 dag de 1822 863. 5 % Ruſſen de 
1862 864. Silber 604%. Türkiſche Anleihe de 1865 dl. 8% 
rumäniſche Anleihe 8. 6% Vereinigte Staaten r 1882 834. 

Leith, 7. April. [Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Zu⸗ 
fuhren der Woche in Tons: 1716 Weizen, 275 Gerſte, 5 Bohnen, 
2 Erbſen, 2226 Säcke Mehl. — Weizen 2 2. niedriger, wenig 
Umſatz, Mehl firpence billiger, andere Artikel theurer. 

Liverpool, 7. April. (Von Springmann 4 Co.) md 
wolle.] 10,000 Ballen Umſatz. Middling Orleans 123, midd⸗ 
ling Amerilaniſche 123, fair Dhollerah 108, mibbling falr Dhol⸗ 
lerah 104, good middling Dhollerah 9%, fair eig ll 88, Per: 
nam 128, Smyrna 10%, Egyptiſche 13, Domra Märzverſchif⸗ 
fung 10. Ruhig, unverändert. 

— Schluß bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Uumſatz, 
davon für Speculation und Export 2000 Ballen. — Stetig. 


Paris, 7. April. (Schluß⸗Courſe.) 3 % Rente 70, 35— 
70,22 — 70, 25. Italieniſche 5%_ Rente 55, 55. . 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 660, 00. Credit⸗Mobilier⸗Actien 270, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 470, 00. Lombardiſche Prioritäten 
227, 37. 6 % Vereinigte Staaten * 1882 (ungeſtempelt) 943. 
Tabaksobligationen 421, 25. Tabaksactien 617, 50. Türken 41, 40. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 935 gemeldet. — Matt. 


ton. 288 — 28 f, . tere 
dam 3 Monat et auf — 3 Monat 331. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 1623. 1866er Prämien⸗Anleihe 156. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 125. Productenmarkt. elber Lichttalg loco 
52, er Auguſt 511. Roggen der Mai 8h. Hafer 7 ai 51. 
Hanf loco 38. Hanföl loco 4, 7 Juni 3,85. 


Hafer von 33—34 % nach Qual., Saatwaare auch theurer. 


Antwerpen, 7. April. Getreidemarkt. Weizen und 


Gd, d Juli⸗Auguſt Jer 80% Zollg. 58 9 Br., 563 0% Gb. 
Noggen fan, Petrolsummartt. (Shlufbeciht) ale Ser ee e ee e e 


In September-Ockober Yr 80% Zollg r., 52 Ar 
Od. — Gerſte, große, Tr 70% Bollg, 53 bie 58 . Br. 53 
9% bez., kleine Je 70% Zollg. 53 bis 57 Mr Br. Hafer 
Yu 50% Boltn. 30 bis 40 %, Hr., 35 /½35/36/7/ö38/303 % bez 

Yr Frühjahr vr 507 Zollg. 373 % Br., 37 % Gd. 37 
9 bez., „ Mai⸗Juni 7 50% Zollg. 384 Hp Br., 37 % Gd, 
38 MM bez. — Erben, weitze Koch⸗, „. 90% Zollg. 62 bis 70 
Kor. Br., 65/64/67 Ir: bez., graue . 90% Zollg. 65 bis 85 At 
Br., grüne dr 90% Zollg. 62 bis 0 % Br, 635 9 bez. 
— Bohnen d 90% Zollg. 70 bis 78 Br., 7 bez. 


feine, r 70% Jollg. 80 bis 92 9 Br., mittel Yr 70% Zollg. 
65 bis 80 e. Br., ordinäre r 70% Zollg. 50 bis 65 Au: 


tes, Type weiß, loco 527, Yrr September 57 Br. Flau. 

Newyork, 6. April. (9er atlant, Kabel.) F 
Gold⸗Agio 314 (höchſter Cours 313, gar. — 314), Wechſel⸗ 
cours a, London i. Gold 108, 6% Ameritaniſche An eihe er 1882 
1163 6% Amerit, Anleihe 7er 1885 116%, 1868er Bonds 1133, 
10/4ber Bonds 1051, Illinois 138}, Eriebahn 34, Baumwolle 
Middling Upland 283, Petroleum raffinirt 311, Mais 0.91, 
Mehl, (extra ſtate) 5. 95 —6. 55. 

Philadelphia, 6. April. (r atlant. Kabel.) Petroleum 
raffinirt 30%, 


Gt 


Danziger Börſe. 
Amtliche Noticungen am 7. April. 
Weizen dr 5100 “ gedrückt, 
fein glaſig und weiß . 515 —520 Br. 
hochbunt . „ 500505 „ 


hellbunt „495 —500 „ 465—500 be Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, niedriger 
bunte IL Rey 475--485 5 does ohne Faß 155 Br., 143 EA eld. 2 
roth „ 460-485 „ i Im pefttigen ericht muß die Brief-Notiz bei Mai-Juni 
ordinaaar . „% 440 455 „ Roggen nicht 613 r, ſondern 61 , heißen. 

Roggen e 4910 feſt, loco 124 125% 2. 3524—355. Stettin, 7. April. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen loco matt, Termine 


Gerſte Jr 4320 ſtill, loco große 114% . 336 bezahlt, 
kleine . 40 5 b 5 

Erbſen . eſt, weiße Koch⸗ 2 387 bezahlt, weiße 
Futter- I 377380 bezahlt. 

Wicken . 5400 loco 2 330-400 Br. 

Fer in gu. 3000 loco * 210—220 Br. 
upinen ½ 5400, loco blaue ZZ 300330 Br., gelbe 
330—390 Br. . 

Leinſaat Mer 4320 loco mittel 2.475 Br., 2 465 Gd. 

Kleeſaat Yr 100“ unverändert, loco weiß 13 —16 % Br, 
134 % bez., roth 11—13 % Br., 117 bez. 

Thimothee r 109% loco 6-7 & Br. 

Nübkuchen %r 100% loco inländiſche 75 /, Br. u. Gd., 
poln. 67 V bezahlt. f 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 235 
Br. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 44 1 89 Br. Danziger 
Privatbank⸗Actien 105 Br. 

Frachten. London er Dampfer 28, 75 do. 18 64, 
Antwerpen do. 28 3d, alles d 500“ engl. Gewicht Weizen. 
Rotterdam 15 holl. Gulden, Schiedam 15 holl. Gulden, alles 
Yr 2400 Kilo Weizen Ar Dampfſchiff. Rotterdam er Segel 
ſchiff 15 Gulden Nr do. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Panzig, den 8. April. [Bahnpreiſe. 
Weizen weiß 130/32—133/34# nach Qual. von 83/85 
86 , hochbunt und feinglaſig 131/32 —134½5 4 von 
83/84—85 95, bunt, dunkelglaſig und hellbunt 130/32— 
133/48 von 80/81 — 823/84 %, Sommer- und roth 
Winter⸗ 130/32 — 136/7% von 75/76 80/81 %, alles 
dur 85 Zollg. a 
Roggen 3 132/38 von 591 — 603 61/613 


9% Yer 811 4. 

Erbſen 62/63—64/65 Br der 90 f. 

Gerſte, kleine 104/ 110/112 u nach Qual. und Farbe 
53/54/55) 56 Br, große 110/12 -—-117/18# von 54/55— 
56 % dt 724. 


Re, 83/85% gelber Pr Frühjahr 66%, % %. bez. u. Br., Mai⸗ 
Juni 67—677 . 
Auguſt 674 ! 
Ag, Frühjahr 5I—514 % bez., Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli do. 
Gerſte 0 . — 4 


er 19,287 Or. — Das Wetter 
war ſeit Freitag ſchön. — Die Zufuhr von Weizen von Eſſer 


128 6d . 
Weizen, engliſcher neuer 43—55, Danziger, Königsberger, 
Elbinger ver 10017 alter 46—54 e 48—50, ‚be. „Do 
un 0 


5 Rof 
gaſter alter 46—54, neuer 48— Pommerf er, Schwediſcher 
Däniſcher alter 44—50, neuer 46—49, Petersburger und 
Archangel alter 38—43, Saronka, und Berdiansk 


Spiritus ohne Zufuhr. 5 
! alter 44—51, Polniſcher Odeſſa alter 48—50. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: NW. 
Weizen in recht N Stimmung mit weichender Ten⸗ 
denz. Verkaufte 120 Laſt brachten * 5 bis . 10 du Laſt 
weniger als geſtern. Bunt 130% . 465, 475, 130/1, 1324 
IE. 480, 482%, hellbunt 1314 500, hochbunt glaſig 
J 500, weiß 132% 72.510 Yr 5100 . Roggen wie geſtern. 
122/54 72.348, 124% . 352 ½, 130% 2.363 ver 4910. 
Umfag 140 Laſt. Weiße Erbſen 2 377, 380,387 r 54004. 
Große Gerſte 114% 72 336 Ye 4320 //. Rothe Kleeſaat 
117 ½ Spiritus nicht gehandelt. a 
Berlin, 7. April. Weizen loco Pe 2100 % 60—70 . nach 


Anna Catharina; Ritcher, Emanuel; Detels, Johannes; Wüb⸗ 
Schmidt, 3 Gebroeders, 


Qual., hochbunt poln. 68 „ bz, er 2000 % der, April⸗Mai fämmtlich mit Ballast. 

611—1 * bz. en Jun den 621 % B., u Befegelt: Hammerſtroem, Albion, Schweden, Kartoffeln. 

5 Wyril Mai 518-4 . bz, Mai⸗Juni 50 r eh Don on dech 1 Uffeln, Glouceſter; Block, Der Preuße, 
2, e Gerste Ioco Ankommend: 3 Schiff 


Iſſe. 
Thorn, 7. April 1869. — Waſſerſtand: + 5 Fuß 4 Zoll. 
5 Wind: SO. — Wetter warm und trocken. 


Stromab: 
F. u Moskiewicz, Neuhoff, Thorn, 1020 Stück Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen 


W Fritz, er Lenzen, do., 180 Klafter Brennholz. 
. Wandrei, L. Jaffe, Dninowo, 1 — 1528 St. w. H., 1 Laſt 
Faß holz, 3989 Stück Eiſenbahnſchwellen. 

5 In Thorn beladen: Lit. Schfl. 
W. Gutſche, Leiſer, Danzig, 39 — We 
Rapſch, Polniſche Bank, do., 34 — do. 
Dümmert, Hirſchfeld, do., 45 — do. 
Willmert, Wolff, do., 30 Laſt Weiz, 10 Laſt Rogg. — 25 Erbin. 


Derantwortſſcher Mebacteur: 9. Nidert in Danzig. - 


3 K 14 „Mai⸗Juni 133 - 14 bz., Juni⸗Juli 
3 4 14455 A B. u raffinirtes RN he) 
te. mit Faß loco 8% B., Ne April 7 , April 


Mai 7 N 


Kbn Eber 7. April. (K. H. g.) Weizen loco unverän⸗ 
a 588.65 Br., 12/8 u. 


rot 854 70/83 r Br., 135% 79 8% bez., = 2 | Baromet.e|- 
Y 92 de 5 nnen * 8 Rolle 59 bis 62 EA = A Stand in 0 un Mind und Wetter, 


A 
1 „ bez. 0 1 i 
581 Sr 7. 8 12% 50 che bez, 128% 601 e be 2 CCC EREN 7 
5 7| 41 337,30 14,7 WSW, friſch, hell und bewölkt. 
Gd., 88 33 8 W., flau, bedeckt und Regen. 


6,82 
12 337,49 N., flau, bedeckt und regni 


; A ; Dividende pro 1867. 4 | 888 bi Poln Cert. . à 300 Fl 5,918 G 
Berliner Fondsbörse vom 7. April. Oeſter Fenn Staatsb. 84 |5 ae 141806 bi du. Pan. 500 91.497 8 
Eiſenbahn⸗Actien. Sr bahn Et Pr E len EL 4 88 bz Amerit. rück 1882. 88 b 
* 72 %% ie | Ausländiſche Fonds. Wechſel⸗Court von 6. April 
0 Prior. —.— Bee Le SE 
— — —. — 5 5 n abiſche 35 Fl⸗Looſe - 314 b Amſterdam Fur 2/141½ 65 
er — [4 587381 5 g e e rau 1. We ste be 2 Non. 4 
BimferbamsDotterb. | 5} d n, Suren doe 951 55 do. 50/52 mb. Be 806% 45 8 bambur ta, f 151 6 
Bergiſch⸗Mark. 7 4 128 et bz — gs lin 125- 21.25 b do. 1853 4 wediſche Looſe — — — „do. 2 Mon. 3 1504 bg 
Derlin⸗Anhalt 131 4 1825 bz eee 4 135 e Sdaats⸗ Schuld. eſterr Metall. | 504 5 2977 3 Mon. 46 238 b. 
erlin⸗Hambur 95 4 1574 bz büringer 5 a a re Staats⸗Pr.⸗Anl. 3311 do. Nat.⸗An 5 | 56% bz Karls 2 Mon. } 814 6 
erlin⸗ otsd.⸗Magdeb. 16 4 183 bz — Prioritätö⸗ Obligationen. — Berl. Stadt⸗Obl. 5 do. 1854r Looſe 4 77 G Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 805 bz 
erlin⸗Stettin 4 131 et 5 u. Priorita gattonen. do. do. do. Creditlooſe — 90 b do. do. 2 Mon.! 803 bz 
Böhm, Weftbahn 5 5 78 bz Kursl⸗ Charkow E E 65 Kur- u. N.-Pfdbr. do. 1860 Losſe 5 Augsburg 2 Mon. 4 56 24 
Greszl.⸗Schweld.⸗Freib. 8 4 110 bi u G (Kursk⸗ſtiew 1 5 794 bz u G do. neue do. 1864r Looſe ankfurt a. M. 2 M. 3 56 20 G 
rieg Reiſſe 5K 92 8 nat und Ind nürte-Papfere. Berliner Anleihe änier inzig 8 Tage 14 G 1 
Lale Mühen 81450 (118 Bant: und Indufrie-Papiere. Oſtpreuß. Pobr. Rum. Eiſenb.Oblig . 2 Mon 4 | MIO 
Coſel⸗Oderberg (Wilkb.)| 4 4 1030 bz u G 5 der 2 do. . Ruſſ.⸗engl. Anl. Petersburg 3 Woch. 5 | 894 bz 
do. Stamm⸗Pr. 4 4102 bz ane 5 Pommerſche⸗ do. do. 1862 0. 3 Mon. 5 | 884 bz 
do. do. 5. 5 103, bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4164 © do. do. engl.Std. 1864 Warſchau 8 Tage 1 804 bz 
Fudwigsb.⸗Bexbach 9% 4 11583 ö u G Berliner Handels⸗Gej. 8 4 | 1302 6 oſenſche do. doll do Bremen 8 Tage 4 11118 6 
Magdeburg: adt 13 4 13ll-1 38a bz Danz 54 4 | 104 0 do. engl. Anleihe Hold- und Paßt 
ahoehurg- being 18 14 1192 bz Dla mm Anteil 8 1198 b Auf. Pr.⸗Anl. 1864r nid“ und Pasiergeld. 
M Rubroiaebafen st 4 134 bz Königsberg 66 4 1 9 do. do. 186 Fr. B. m. R 99% by Napl.5 127 bz 
Neberſcle 4 733 bz Magdeburg 4 4898 do. 5. Anl. Stiegl. ohne R. 90% bz Lsd'r. 112403 
e (ni mafetn 1 e 
Vork Litt Tu. C. 13 14000 15 Preuß. Wente 4 148 8 do. Poln. Pfdbr. III. Em. Ku 6 0 bz Gold 406 b 
de. Lit. . 1 [1604 bz Pomm. N. Privatbank 4 86 G Kur⸗u.N.-Rentbr. 0 r. Liquid, ollars 1 125 bz Silb. 20 25 


3 
- 9 9 


Me ee Pommersche Oypothelen⸗Actien⸗Bauk. Die General-Agenfur der 


mein theurer Bruder Hieronymus v. Duis⸗ 


burg, Pfarrer zu Steinbeck in Oſtpreußen, im 55 — 70 
e BURG en BL. eee ee befindet fi "et dung. (hen Graben 
iebenen an ; efinde je en Gr 
Luiſe 5 en Activa. a Paffiva,_ — = No. III, 9 Tr. hoch, am Sorzmarkt, 
ee den 8. April 18 (99) ER 2 A. „ie: Fr . Thlr. g. pf. Danzig, den 8. April IS 
aenbeitand - .... +...» 8 4 ||| Grundcapit inzahlung 
Auction m it 40 Etr. fei mem gay or an Effecten nach dem auf 0 e Ueberzahlungen 502100 — — F. * > Mühlenbach. 
Weizen⸗Mehl. dec dennen Decbt. 1808 130% 6 || Ee untünbbare Öypotelen, Ich mache die ergebene An 
Wechſel⸗Beſtände 5673124 4 I a 328850 —— eige 5 . — Lager für 
Freitag, den 9, April er., Vormittags Lombard⸗Conto 90962 — ee kündbare Hypotheken⸗ bie 8 S er⸗ 
10 Uhr werde ich im Speicher „Der ſchwarze Conto d. untündbaren Sypotheten 338858 30 Wille... 0... 99675 | — ühjahrs⸗ u. Somm 
Bock“, auf der Speicher⸗Inſel in der München: „ kündbaren 28122024 9 dee 4% Saiſon durch verſönliche 
gaſſe 90. 25 belegen, in öffentlicher Auction an Dobilien: Conto nach Abſchrei⸗ und 5% Hypokhekenbriefe . 148628 Be mit allen Nouveaute 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung Dean OR) „ 929 9) 4 Noch nicht abgehobene Dividende 37 14 6 reichhaltigſt aſſortirt iſt. Sowohl 
unverſt nert Ginröhr ngs⸗ Cents (oorräthige | | Greditoren und Depofiten . 37597 11 — 1 N 
E verkaufen: 192 | bard-Binf in Lyoner ſchwarzen und coul 
au en) nach Abſchreibung . des Lombar en: 
ca. 10 5 ſeines Weizenmehl at 5 o 38051 4 4% Conto ... 00. 642263 Seidenſtoffen, Frühjahrsmänteln 
3 do) Peizenmegl N en? ERW SEES . 520502211 Relerpe a 1867 in Wolle, Sammet u. Seide, a 
Erlach, Saldo vom 1 8 40 0 26. b. in franz. Long⸗Chales empfehle 
60983) ar Amortiſations⸗ 5 | die neueſten Fabrikate in brillan⸗ 
1 Stettin 50 1 . 1847. 12. 4. ö * Auswahl. 95) 
vom Gewinn 
den Laufe rer en bie expedirt: Ag 3804. 15. 6. 151 el E. Loewenstein. 
ampfer „Victor, Capt. Krüger. inſen der * An... | = i Ein poggerhrien Baba erb. g wi 
5 — ungen von Gütern BR A | EN ti dende der „ 3520 u 14686 — — e 1 9 10h beate die — 
nigſt erbeten. Ahtisme des Guratoriums . . | 1001017 lage von Badwaaren der Wiener Dampfbädere 
der 8 = 3 9 pon R. Lickfett übernommen babe. Auf Bertellung 
2 5 11. Ind auf neue 3 8 chicke ich auch die Badwaare frei ins San 


11,011953 774 


U 


T,011953] 4 & Um geneigten Z. rug bittet 


3 orm, Sandgrube 2 
* Gewinn. und Verluſt-Conto. | Ae ee Gange Teen 
N eg . I Thlr. ſſg. pf. | Kreuzboͤlzer, /—*/s zöllige Na 5 Ce 

ar = 2 5 verkaufen bei ? bei R. Brandt. ö 
32 ., ̃ é v ̃⁰² 0A . 7198 2 S 

Nach Tiegenhof — “Ibine 1 Sa e Tü / ⁵ BR ER 15 + | Amerika niſcher Sommer: 

4 „ Hyhpotheten OTLIET HUNTER . . + Hr te Te Ele Di ae ee 2 
fähıt am Freitag, den 9. d. Mets x Nl rabung von Mobitien 5 10% F 89417 3 Weizen und einige Cenmner ſpaͤter 
i Morgens 8 Uhr, der Dampfer x " a. 8 8 N a 4 rother Klee iſt in Artſchau bei 1 
„Ti legen h 0 f Hiervon ur nach $ 45 des Statuts an den Re⸗ . noch abzulaſſ ns ([l.᷑2 
a Eiſenwaage ſerve⸗ r ee et bleiben 775 54210 19. 9. | Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
an Hiervon nach $ 45 des Statuts zunächſt 4% Zinſen | offeriren 


im Schäferei'ſchen Waſſer. 
Güter werden nach allen den bekannten 
Orten hin, auch zur Ueberladung nach dem 


Oberländ. Canal in der Expedition 
Schlei fengaſſe 6, an der Eiſenwaage 


ſtets angenommen. 
Jede nähere Auskunft ertheilt gerne 


Studzinski, 


n e No. 157 = Braune 


37700 auf 12 Monate A 13484 
% au onate . —. 
TREO RE 2. 300. — 1 16784. — —. |167 Poggenpfubl No. 77. 
es vertheilt ſich ſodann der Reſt von 2 17450. 19. 9. | 


Nee ee — deulſcher und a 
iſcher Vorleſer oder mit ſchriftli T 
a. * * an die Actionaire mit 85% und beiten fu Keßler, Holagafle 12 PR 
15000 au 15 Monate % 11798. 15 u N uf Saspe, } I von Brö m iſt eine 
FIN se af 8 A e no 


ö Wohnung von 2 heizbaren Zimmern 
allem Zubehör vom 15. Juni d. J zu vermietbeg. 
Zu er be Vorſtädtiſchen Graben No. 44 C 
hir. zur 1, Stelle auf ein — len⸗ 
3000 grundſtück werden geſucht. a 


Alexander Makowski & 00, 


" * — 2 


4086, e. 
% Tantième an d. Curatorium er 1306 2 16 | 
e. 75 a „die Direction 1222. . 17304. 16. —. Be 


8 6 ec Leipz er i I InEglborBoritng + 2%. .2° a an a ale ge eher re 9| Offerten bite ante en ee 2 
(Uerberſt run . sta Eredit. Degen dene 
empfehlen zur Uebernahme ig Verſicherungen | Per Holde vom al. Fiete rr: ae Beate i 2 . Mitgliedern des 2 ae 15 
7... ꝶ . ( 

2 ne Coursgewinn und div. Heine Einnahmen : 5 e 98 Bi 
E 1 che Silberlachſe, . boar Ela 1 er De Es a g Ste der gen W bhalke mer 
e zum Lr Preise f r protein CCW ben. „& nie 7 der Migleder 0 
omie € u ucherla und marinirten, AR un ae eee  E ae  raEn F 8 tu 

2 N incl., verſendet prompt unter Saen e da Ka 15 


Gel s Seefiſch⸗Handlung, Fischmarkt 38 


Geſchaͤfts⸗Froͤffnung. 


g Mütglieder, i en Ve r den 
Cöslin, den 31. December 1868 re * e * a 


Die Haupt, Direction der Pomm. Hypotheken Actien. Bank. . 9776) 


| 
5 
5 
| 
; 
| 
Hermann Behrent, | | 2a 
| 
! 
| 
| 
* 
| 
| 
j 
| 
| 
| 
| 


g, den 1. 
Hiermit zeige ie eehrten Puhlikum gan x J. Kirchner, Der Vorſtand des 1 0 — / 
en 5 5 90 bie 8 rg Bora, eher — l Bereins 10 0 N 18 1 29105 cbiger- 
reitgaſſe No eröffnet habe und bitte ; ch o rieben. 

mein neues Unternehmen gütigit unterſtügen zu weiche Er eng Ai 45 net ind richtig. befinben: Heute — und dle fols 

wollen, S. Mattheſius. C. Vogel, ae Ludendorff, Th. v. Blankenburg, AN: gende Tage 
1 5 d Stabtältefter. Rittergutsbeſitzer auf Ratteck. Rittergutsbeſitzer auf Strippow. x Bc ckbier 

ee endungen dem wir vorftehenden Abſchluß der von Neffe Sypotbefen Actien⸗Bank in Cöslin FN vom Faſſe 
iermit veröffentlichen, empfehlen wir uns zum Verkauf der 4½ 7% in 3, A, u. 5 212 zum N empfiehlt 
eunwerth rückzahlbaren Hypothekenbriefe, ſowie der 4½ u. 3 2 ‚ mit‘ 2 jährlich Ci. M. ar 


55 as 


aur ge ker ilk — Br er, a . er ut; — or A ere Laßt At Sunbegafle No. 119. 

die bei dem billigen Courſe und der durch die Amortiſation gewährten 

talsanlage und hohen Zinsgenuß gewähren und find zu jeder weiteren Auskunft gern bereit. Seebad Weſterplatte. 
Baum & Lie mann, Die Reſtauration iſt mit dem beutigen Tage 


ges ournals und Briefmappen, 
arderoben: und Handtuch: 
Haltern, Schlüſſelbrett und 
:Spindchen, Kartenpreſſen, 
Nähkaſten, Schreibzeugen, 
Meſſerſtändern, Fußbank⸗ 
geſtellen, Ei arrenſtändern 

ir w. ; 

fern ner: 

Damentaſchen, Briefmappen, 
Portemonnaies, Albums, 
Brieftaſchen, Eigarren⸗ 
Etuis, Reiſe⸗Neeeſſaires ꝛc. 
erhielten und empfehlen mit billigſter 

Preisnotirung 


A. Berghold's Söhne, 


Langgaſſe 85, am Lauggaſſer Thor 


eröffnet. Den Beſuchern der an der Weſterplatte 
Wechfel: & 2 170 4 1 5 „Arcona“ diene dieſes —5 0463 


l : Sicht Eouerrt Silo 
5. BAUM oe 


1% e est ber Sur 
N 2 7 No. 45, empflehit: Anf. 4 Uhr. Entrse bekannt. 102) 
ertige A Gee für Damen, 
chwarze Seidenzeuge, 


( 
Bei warmer Temperatur findet dad 
uur ſiſ Fabrikate, 


Concert im Garten, bei ſehr Zu 
franzöſiſche Long⸗Chales, 


Wetter nicht e 
nt im 1. etufaren-Ri Ro.1. 
Danziger Stadttheater. 
Frühjahrs⸗Mäntel und Paletots, 
Sammet⸗Paletots, Sammet⸗Tücher, 


Benefiz 1 9. April. (Abonnem. snsp.) 
breiter Lyoner Sammct zu Palctots 


— 


Broschi, oder: Des Teufels Antheil. Ka. 
miſche Oper in 3 Acten von Auber. 


Selonke' N Btablissement. 


in amerifanifchem, engliſchem, Hamburger 
und Harburger Fabrikat ſind jetzt durch 
neue Zuſendungen in größter Auswahl in 
allen Größen auf Lager, die ich in aner⸗ 
kannt beſter Qualität zu Same 


äulein Lilli Lehmann: Carlo 
von 31 Thlr. bis 8 Thlr. die Elle. 


delle gralis. 
a Sie, 1 e 5 
5 BERGER es Fortſchritts, tomi 
argenstern, Eee vorgetr von den Herren Schneider 1 55 


und Wohlbrück. — 4 — 5 


0 NB. Eine große Auswahl der ſchönſten 
engl. Reiſedecken, vorzüglich gut gearbeitete 
elegante Reiſekoffer, Handkoffer und Reiſe⸗ 
taſchen emyfehle zu möglichſt aller billigſten 
„Sal en. 


ie hard Meyer Restitutions- 5 
befindet ſich vom 7. April 5 „„ ie 4 we 975 N 
mu au 7 ; 

Buttermarkt 1213. 1 x Open rung Tier, — 7 — 
18 — —— jene yore Graben 05 n großen Originalflaſchen wit Gebrauchs⸗ | 


San 2 . Anweiſung zum billigſten Preiſe 


) Ar rtik Gute Roline. Franz Jantzen, 
N TIGER Preisnotirung 8 ! (gu und Leine gu bftrebje find t äglic) mu 1 Parfümerie: u. Droguen- and! 


A. Berghold's Söhne eee 
(169) 3 0 5 
Ben Moſchnenteblen ex Schiff offerirt zu aͤrberei⸗Verkauf. 


billigem Rue (83) Eine im heiten Betriebe befindliche Färberei, 


F. J. Seloufe. 
Für das mir während meines dieſigen En, 

agements erwieſene Wohlwollen beſtens dan 

nn d ae 1 Publikum 5 

Ein, anſtändiges Neftaurationslocal oder dieſem meinem Abſchieds⸗Benefiz freundlichſt ein 
eine dazu geeignete Localität nebſt Woh⸗ zuladen. 


in einer Provinzialſtadt Pommerns belegen, fell | nung wird zum October d. J. zu pachten ge- | Friedrich 2 Wohlbrück. 
Rudolpl Lieklett, aus freier ee ag 0 unter ſucht. Adreſſen erbittet . der Expedition 
urgſtraße 7. No. 104 befördert die Exped. d 
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